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Écrasez l'infâme!

"Es muss damit Schluss sein, dass ein Ackermann mehr
Einfluss als die gewählte Regierung auf die Politik hat."
André Tautenhahn · Saturday, December 5th, 2009

Das sagte Michael Schlecht von der Partei die Linke im Bundestag, anlässlich der Aussprache über
einen von den Linken eingebrachten Antrag am 4. Dezember 2009:

Kreditklemme überwinden – Privatbankensektor in öffentliche Hand überführen

Michael Schlecht kommt aus Baden-Württemberg und beschreibt in seiner Rede das Versagen der
Bundesregierung bei der Bewältigung der Finanz- und Wirtschaftskrise und nennt ein Beispiel aus
seiner Region.

„Ich nenne Ihnen ein Beispiel aus einem wichtigen Betrieb in meiner Heimatregion:
Die Firma Index, Weltmarktführer auf dem Gebiet der Drehmaschinen, ist ein
altehrwürdiges Hightechunternehmen mit über 2 000 Beschäftigten in Esslingen. Die
Eigenkapitalquote dort beträgt satte 60 Prozent. Trotzdem werden von den Banken
die notwendigen Kreditlinien, um dem Betrieb über den durch die Krise bedingten
Auftragseinbruch hinwegzuhelfen, verweigert. Nach wie vor ist offen, wie es mit
diesem Unternehmen weitergeht.“

Wie sie wissen, sehe ich nicht die Kreditklemme als dringendes Problem, das es zu überwinden
gilt. Eine aktive Konjunkrurpolitik zur Verbesserung der Nachfragesituation ist wichtiger, um auch
das nach wie vor bestehende Ausfallrisiko, das die Banken bei ihrer Kreditvergabe ja
einkalkulieren müssen, abzusenken. Dennoch stimme ich den Kernforderungen Schlechts zu,
wonach endlich Schluss damit sein muss, dass Herr Ackermann bestimmt, welche Politik in
diesem Land betrieben wird. Es kann einfach nicht sein, dass die Bundesregierung wieder und
wieder die Hochfinanz anbettelt, freiwillig zur Vernunft zu kommen, anstatt mit klaren Regeln und
direkter Einflusseinahme dafür zu sorgen, selbst die Geschäftspolitik zu bestimmen, die man sich
als Geldgeber wünscht. Wer stützt denn die Banken?

„Die Regierung, die Kanzlerin warnen vor einer Kreditklemme, und sie appellieren
an die Banken, wieder mehr und günstigere Kredite zu vergeben. Bilden Sie sich
wirklich ein, dass sich ausgebuffte Bankmanager davon beeindrucken lassen? Sie
lachen sich über dieses Moralisieren doch nur scheckig.
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Diese Politik des Moralisierens, geradezu des Jammerns, das ist eigentlich ihre
politische Bankrotterklärung.

Beim Konjunkturgipfel vorgestern Abend kam wieder nichts Handfestes heraus. Von
freiwilliger Selbstverpflichtung war die Rede. Aber man kann nicht darauf vertrauen,
dass die privaten Banken, die seit einem Jahr die Kreditklemme befördert haben,
jetzt freiwillig etwas tun. Diese Politik ist eine Verhöhnung der Beschäftigten, die
um ihre Arbeitsplätze fürchten. Das ist ungefähr so, als wenn man halbmafiösen
Glücksspielern Geld schenkt und dann darauf hofft, dass sie einem aus Dankbarkeit
die Wohnung renovieren. Was für eine Verrücktheit!“

Quelle: Deutscher Bundestag

This entry was posted on Saturday, December 5th, 2009 at 5:38 pm and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

http://www.bundestag.de/dokumente/protokolle/vorlaeufig/17010.html
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	"Es muss damit Schluss sein, dass ein Ackermann mehr Einfluss als die gewählte Regierung auf die Politik hat."


